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Zentrum für
Generationen

Anmeldung und 
nähere Informationen:

Historisch-Ökologische
Bildungsstätte
Spillmannsweg 30
26871 Papenburg

Telefon: 0 49 61 / 97 88-0
Telefax: 0 49 61 / 97 88-44
e-mail: info@hoeb.de
Internet: http: / / www.hoeb.de

Gerne schicken wir Ihnen ein Halbjahres-

programm, das Sie ausführlich über unser 

Bildungsangebot informiert. 
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zur Bildungsstätte

nach Papenburg

Die HÖB finden Sie als „Ziel 11“ im Verkehrsleitsystem „Stadtring“

DER WEG Bildung und Erziehung

HISTORISCH-ÖKOLOGISCHE BILDUNGSSTÄTTE
E M S L A N D  I N  P A P E N B U R G  E. V.

ZUM SEMINAR

KONTAKT

Leitung:      Heike Hügle

Referenten:  Referententeam

Beginn:      Mi., 07.10.2015, 10.00 Uhr

Ende:      Mi., 07.10.2015, 17.00 Uhr 

Internationale Konferenz 
zur Förderung 
nachhaltigen

Unternehmertums

07. Oktober 2015

Conference 
on Education for 

Responsible Entrepreneurship

Sie sind herzlich eingeladen!



Den Austausch zu fördern, voneinander 
zu lernen und sich gegenseitig anzuregen 
ist Ziel dieser internationalen Konferenz. 
Interessante Referenten/-innen aus 
Deutschland und den Partnerländern wer-
den vorstellen, welche Voraussetzungen 
ein/e verantwortungsvolle/n Unterneh-
mer/in („responsible entrepreneur“) mit-
bringen muss, um in der Zukunft zu beste-
hen. Sie präsentieren innovative Ansätze 
zur Bildung für nachhaltige Entwicklung, 
nachhaltiges Wirtschaften und verantwor-
tungsvolles Unternehmertum aus den 
jeweiligen Ländern.

Die Konferenz richtet sich an engagierte 
Multiplikatoren, Experten und Fachberater 
für nachhaltige Schülerfirmen, Berufsvor-
bereitung und Existenzgründung, die 
mehr über die Arbeit in anderen EU-Län-
dern in diesem Themengebiet erfahren 
möchten oder die über ihre Erfahrungen 
hierzulande berichten möchten.

Die Konferenz findet in englischer Sprache 
statt.

PROGRAMM

10.00 Uhr 
Begrüßung
Einführung in die Konferenz

Dr. Thomas Südbeck

VEERE Project 
(Vocational Education for  Educators of 
Responsible Entrepreneurship)

Adam Cade
  

THEMA Die internationale Konferenz PROGRAMM

Nachhaltige Schülerfirmen als Methode 
zur Förderung von Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung und Berufsorientierung 
sind hierzulande stark verbreitet, jedoch 
in anderen europäischen Ländern weit-
gehend unbekannt. Dort gibt es dage-
gen Methoden zur Förderung eines 
nachhaltigen Unternehmertums, die in 
Deutschland bislang wenig Resonanz 
finden. Ziel des Projekts „Vocational 
Education for Educators of Responsible 
Entrepreneurship” ist es, den Austausch 
über Ansätze und Methoden zur Förde-
rung von Responsible Entrepreneurship 
zwischen den beteiligten EU-Ländern 
Deutschland, Großbritannien und Italien 
zu fördern und einen Leitfaden für Schu-
len und Weiterbildungseinrichtungen 
mit neuen Methoden und Ideen zu ent-
wickeln!

10.30 Uhr  
Bildung für nachhaltigen Unternehmergeist 

Dr. Ralf Weiß, 
Borderstep Institut, Berlin

11.15 Uhr  Kaffeepause

11.30 Uhr  
Methoden zum Thema 
Verantwortungsvolle Unternehmen mit
vier Herangehensweisen:
►  Schülerfirmen
►  Schülergenossenschaften
►  Businessplan  und Wettbewerb
►   Bildung für sozialen Unternehmergeist

Rolf Dasecke (GER)
Julie Thorbe (UK)
Roberta Troverelli (IT)
Lindsey Hall (UK)

12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr 
Workshop: World Cafe:
►Wirtschaft der Zukunft: Worauf wollen    
    wir unsere Schüler und Auszubildenden  
    vorbereiten?
►Wie können uns die vorgestellten Metho- 
    den dabei helfen?
►Welche weiteren Aspekte können wir in  
    Betracht ziehen?

15.00 Uhr Kaffeepause

15.30 Uhr 
Präsentation der Ergebnisse des World Cafe

16.00 Uhr  
Plenum: 
Perspektiven und Ausblick
 


